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Haushaltsausschuss beschließt Förderung / Uni will Kultur-Fomm nach Oppermann benennen
Von Markus Riese

Göttingen. Die Bundesregierung
fördert die Einrichtung des geplan-
ten Göttinger Kultur-Forums . am
künftigen "Forum Wissen" derUni-
versität Göttingen bis 2024 mit ins-
gesamt 9, 9 Mülionen Euro. Das hat

. der Haushaltsausschuss des Bun-
destags jetzt nach Angaben der
SPD-Bundestagsfraküon beschlos-
sen. Die Universität venneldet
außerdem, dass sie das Kultur-Fo-
mm in Andenken an den kürzUch
verstorbenen Göttinger SPD-Bun-
destagsabgeordneten künftig
"Thomas Oppermann Kultur-Fo'-
mm Göttingen" nennen will,

"Forum Wissen":Eröffnung
für Herbst 2021 geplant
Das "Forum Wissen" entsteht zur-
zeit im Gebäude der ehemaligen
Zoologie der Universität Göttingen
an der BerUner Straße, das 1878 als
"Naturhistorisches Museum" der
Universität erbaut worden war. Die
Eröffnung als "Forum Wissen" ist
nach aktuellem Planungsstand für
den Herbst 2021 vorgesehen.

Das "Thomas Oppermann Kul-
tur-Fomm Götüngen" soll im Nord-
flügel des Gebäudes entstehen; die
Fördemng des Bundes ist nach An-
gaben von Universitäts-Pressespre-
eher Romas Bielke für die Sanierung
des historischen Gebäudes und wei-
tere bauliche Maßnahmen sowie für
die Einrichtung des Kultur-Fomms
vorgesehen.

"Die Universität Göttingen ist
den beiden Göttinger Bundestags-
abgeordneten Thomas Oppermann
und Fritz Güntzler für ihr langjähri-
ges Engagement für das . Forum
Wissen' zu tiefstem Dank verpflich-
tet", betont Universitätspräsident
Reinhard Jahn. Thomas Opper-
mann habe das Potenzial des "Fo-
nun Wissen" früh erkannt und sich
persönUch mit voller Kraft dafür ein-
gesetzt, dass es seine Strahlkraft
entfalten könne. Jahn weiter: "Das
Kultur-Forum, das wir mithiUe der
Unterstützung des Bymdes nun ein-
richten können, wird das . Forum
Wissen' zu dem machen, was ihm
immer vorschwebte: zu einem Ort
des Austausches und der Zusam-
menarbeit von Wissenschaft, Kultur
und Öffentlichkeit. Dass wir das
Kultur-Forum nach üim benennen,
ist Ausdnick unserer großen Dank-
barkeit."

Andretta deutet Beitrag
vom Land Niedersachsen an

"Es kann kaiun einen besseren Ort
geben, um an das Wirken von Tho-
mas Oppermann zu erinnern",
meint die Göttinger Landtagsabge-
ordnete Gabriele Andretta (SPD).
"Thomas Oppennann hat sich im-
mer dafür eingesetzt, Wissenschaft
aus dem Elfenbeinturm heraus in
die Gesellschaft zu tragen. Er war
davon überzeugt, dass Wissenschaft
Gesellschaft braucht und ein Teil
von ihr ist", so Andretta.

Mit dem Kultur-Forum werde
nun ein Herzensanüegen Opper-
manns realisiert, betont die Land-
tagsabgeordnete. Das Kultur-Fo-
mm solle auch aus ihrer Sicht ein
"außergewöhnlicher Ort des Aus-
tausches und der Begegnung von
Wissenschaft, Kultur und Öffent-
üchkeit mit großer Strahlkraft weit
über die Region hinaus" werden. Im
nächsten Schritt müsse die langfris-
tige Finanziemng abgesichert wer-
den: "Ich bin zuversichtlich, dass
auch das Land dazu seinen Beitrag
leisten wird", steUt Andretta weitere
Fördennittel in Aussicht.

Güntzler: Weitere "Hlghlights
des Wissens" für Göttingen

Auch der Göttinger Bundestags-
abgeordnete Fritz Güntzler (CDU)
hat sich gestern geäußert. Er selbst
und Oppermann hätten sich in Ber-
Un intensiv für die jetzt beschlosse-
ne Förderung eingesetzt. "Das Kul-
tur-Forum wird zukünftig weitere
, Highlights des Wissens' für Göttin-
gen büden", so Güntzler. Er sei
"glücklich, dass die vollumfängli-
ehe Finanziemng des Kultur-Fo-
mms nunmehr gesichert sei.

Die Baustelle des "Forum Wissen" an der Berliner Straße. Hier wird auch das "Thomas Oppermann"
Kultur-ForumGöttingen" angesiedelt. " " "FOTOHINZMANN
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Aus dem Bundesetat des Vorjah-
res hatte die Universität schon 4, 25
MiUionen Euro erhalten. Mit den
jetzigen 9,9Miüionen sei das Pro-
jekt laut Güntzler damit voU finan-
ziert. Bereits 2019 hatten Opper-
mann und Güntzler auch eine füian-
zielle Beteiligung des Landes Nie-
dersach$en gefordert. "Leider sah
das Land keine Notwendigkeit, sich
entsprechend zu beteüigen. Umso
mehr danke ich den Haushaltspoli-
tikem der SPD-Fraktion und der
CDU/CSU-Fraktion, die diese um-
fassende Finanziemng ermöglicht

haben. Ohne diese Gelder hätte die
Universität das Projekt Kultur-Fo-
rum einstellen müssen", betont
Güntzler. Der CDU-Abgeordnete
begrüßt auch die Entscheidung der
Universität: "Thomas Oppennann
hat sich seit Jahren insbesondere für
das . Forum Wissen' und das Kultur-
Fomm eingesetzt. Es ist ein großarti-
ges Zeichen der Anerkennung für
sein Engagement, wenn die Univer-
sität dieses Kultur-Forum nun nach
ihm benennt. Sein Name wird so
auch in geeigneter Weise in Erinne-
mng bleiben."

Das Kultur-Fomm soll künftig
eng-mit dem "Forum Wissen" ver-
bunden sein, das derzeit neben dem
Hotel Freigeist entsteht. Es be-
kommt verschiedene Veranstal-
tungs- und Ausstellungsräume so-
wie diverse Arbeitsbereiche. Hier
soUen Bürger, Kulturschaffende,
Wissenschaftler und Initiativen zu-
sammenkommen und sich austau-
sehen können. Geplant sind ein
Bühnenraum für 100 Besucher, ein
historischer Hörsaal mit 28.0 Plätzen
und ein sogenannter "Science Do-
me" - eine auf dem Dach installierte

Kuppel, in der 360-Grad-Projektio-
nen gezeigt werden können und die
bis zu 50 Besuchern Platz bieten soU.
BindegUed zwischen dem Kultur-
Foriun und dem "Forum Wissen"
soll ein Cafe werden.

Kultur-Forum wird mit 14,15
Millionen Euro veranschlagt
Die Gesamtkosten für die Sanie-
mng des Kembaus und das "Fonun
Wissen" liegen laut Planungen der
Universität bei etwa 40 Millionen
Euro. Das Kultur-Fomm wird mit
mnd 14, 15 Millionen Euro veran-
schlagt. AUem für den Bau des " Sci-
ence Dome" setzt die Universität
1, 25 Millionen Euro an, für die An-
bindung an das bestehende Gebäu-
de noch einmal 480 000 Euro und für
die technische Ausstattung der
Kuppel weitere 910 000 Euro.
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